
Landespsychologentag

Menschen messen 
– aber nur von Experten !

Samstag, 6. Juli 2013

Eine Veranstaltung 

der Landesgruppe Bayern im BDP

Internationales Begegnungszentrum

IBZ

Amalienstrasse 38

80799 München

Teilnahmegebühren

einschließlich Mittagsbuffet und Getränke
45 l für Mitglieder  Frühbucher bis 17.06.: 35 l
55 l für Nicht-Mitglieder Frühbucher bis 17.06.: 45 l
 15 l für Studierende

Anmeldung

bis 1. Juli 2013 
bei geschaeftsstelle@bdp-bayern.de
Daimlerstr. 34 91058 Erlangen
Telefon 0 91 31 - 68 58 00

Bankverbindung

Kto. 101 70 45 00 
bei der Commerzbank Bonn, BLZ 380 400 07
Kontoinhaber: BDP Landesgruppe Bayern

Mit dem Eingang Ihrer Teilnahmegebühr 
ist Ihre Anmeldung fest gebucht.
Nach dem 1. Juli ist eine Barzahlung 
der Teilnahmegebühr vor Ort möglich.

Fortbildungspunkte 

Von der bayerischen Landeskammer der 
Psycholo gischen Psychotherapeuten und 
der Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapueten 
sind 7 Fortbildungspunkte genehmigt. 



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

will man Menschen messen, scheint alles ganz einfach zu 
sein – solange man sich auf „harte“ Daten beschränkt, die mit 
geeigneten technischen Instrumenten zahlenmäßig zu erfas-
sen sind. Wollen wir allerdings psychologische Eigenschaften 
messen, sind wir auf andere Instrumente angewiesen. 
Deren Anwendung ist  ein wesentlicher Teil des Psychologie-
Studiums. Sie gehört zum Basiswissen, das von Psycholo-
gInnen, die diagnostisch tätig sind, beherrscht werden muss. 
Auch die Auswertung muss nach genau festgelegten Regeln 
und Normen ablaufen. 

Die wissenschaftliche Fundierung unserer diagnostischen Ver-
fahren ist vielen Personen nicht bekannt. So werden uns z. B. 
„Tests“ vorgestellt, die nach Meinung der Verwender schneller, 
„praktischer“ und noch dazu billiger sind. Vielfach werden die 
Ergebnisse von psychologischen Tests, die z. B. die Grundlage 
von Gutachten darstellen, angefochten. Die Kompetenz von 
PsychologInnen wird angezweifelt und das Vertrauen in die 
Wissenschaftlichkeit unserer Methoden erschüttert. Hier gilt 
es, unsere Fachkompetenz deutlich zu machen. 

An unserem Landespsychologentag werden ReferentInnen 
aus verschiedenen Fachgebieten berichten: Rechtspsycholo-
gie, Familienpsychologie, Verkehrspsychologie, Wirtschafts-
psychologie, Psychotherapie. Sie werden uns wissenschaft-
liche Forschungsergebnisse präsentieren, aber auch von 
konkreten praktischen Erfahrungen berichten und uns zu 
Fragen und Gesprächen anregen. 

        Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen

                            Ulrike Hess
                                      Vorstandsvositzende der LG Bayern

hr auf Ihr Kommen

Buchempfehlungen

Klaus A. Schneewind
Familienpsychologie 
Kohlhammer 2010 

H. Kury & J. Obergfell-Fuchs (Hrsg.) 
Rechtspsychologie: ein Lehrbuch für Studium und Praxis 
Kohlhammer 2012

Müller, Jörg und Petermann, Franz
Clinical Psychology & Single Case: A Practical 
Approach to Treatment – Planung und Evaluation

Brenner-Hartmann, Jürgen et al. 
Grundriss Fahreignungsbegutachtung: Einführung in 
die Beurteilungskriterien der medizinisch-psycholo-
gischen und ärztlichen Begutachtung, 
Kirschbaum Verlag 2011

Schubert, Wolfgang und Mattern, Rainer
Beurteilungskriterien Urteilbbildung in der Medizi-
nisch-Psychologischen Fahreignungsdiagnostik 
Kirschbaum Verlag 2009

Defi ebre, Nadine und Köhler, Denis
Erfolgreiche Psychopathen? Zum Zusammenhang von 
Psychopathie und berufl icher Integrität 
SHR Verlag für Polizeiwissenschaft

Weitere Bücher der ReferentInnen liegen auf dem 
Büchertisch zur Ansicht vor.

Landespsychologentag am 06.07.2013

Menschen messen – aber nur von Experten!

8.30 - 9.15 Uhr Registrierung der TeilnehmerInnen

9.15 - 9.30 Uhr Begrüßung: Ulrike Hess

9.30 - 10.15  Uhr 
 Paar- und Familiendiagnostik 

– ein Überblick mit Anwendungsbeispielen
 Prof. Klaus A. Schneewind, München

10.15 - 11.00 Uhr 
 Die diagnostische Vorgehensweise in der familien-

gerichtlichen Begutachtung – theoretische Möglich-
keiten und praktische Grenzen

 Dr. Stella Stehle, GWG Augsburg 

11.00 - 11.30 Uhr Kaffeepause

11.30 - 12.15 Uhr 
 Multiprofessionelle Diagnostik: 

Therapeutische Arbeitsmodelle
 Dr. Jörg Michael Müller, KJP Münster

12.15 - 13.00 Uhr 
 Diagnostik von psychopathischen Persönlichkeits-

eigenschaften: Aktuelle Instrumente zur Erfassung 
von erfolgreichen und kriminellen Psychopathen 
Prof. Denis Köhler, Fachhochschule Düsseldorf

13.00 - 14.00 Uhr  Mittagspause

14.00 - 14.45 Uhr  
 Zu häufi g entscheidet das Bauchgefühl bei der Perso-

nalauswahl und der Führungskräfte-Identifi kation
  Judith Bergner, skillfactors, München

14.45 - 15.30 Uhr 
 Die Psychologische Untersuchung in der Fahreig-

nungsdiagnostik
 Doris Stengl-Herrmann, TÜV SÜD Pluspunkt GmbH, 

Müchen

15.30 - 16.00 Uhr Abschluss: Ulrike Hess


